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Präsident Moser Stefan moser.stefan@bluewin.ch N 079 689 64 55
Zälgliweg 4c 3422 Kirchberg P 034 445 15 43 G 031 666 13 00

Vizepräsident, Material Notaro Fabio f.notaro@anlagenbau.ch N 079 207 00 40
Beundenweg 2 3422 Kirchberg G 034 447 70 38

Finanzen Schneider Nadine nadine.schneider@besonet.ch N 079 392 02 68
Burgdorfstrasse 2 3422 Rüdtligen-Alchenflüh G 031 850 13 23

Administration Studer Naemi naemi-96@hotmail.com N 076 397 74 46
Rüegsaustrasse 14 3415 Rüegsauschachen

Werbung Küffer Dino dino.kueffer@steinhof-pm.ch N 079 414 03 86
c/o Steinhof PrintMedia AG, Postfach 1538, 3401 Burgdorf G 034 426 26 26

Sportlicher Leiter Rumasuglia Ivano ivano.rumasuglia@gmail.com N 076 343 06 06
Hauptstrasse 9 3422 Rüdtligen-Alchenflüh

Sportteam, Spielbetrieb Brechbühl Marc brechbuehl.marc@gmx.ch N 079 510 81 43
Eystrasse 1 3422 Kirchberg P 034 445 05 09

Sportteam, J+S-Coach Sonderegger Sven sven.sonderegger@amag.ch N 079 306 26 66
Hauptstrasse 12b 3422 Kirchberg

Sportteam, Frauen von Burg Stéphanie stephi_von_burg@gmx.ch N 079 202 75 03
Franz-Schnyder-Weg 24 3422 Rüdtligen-Alchenflüh

Sportteam, Junioren/TUE/TOBE Leu Andreas andi-leu@bluewin.ch N 079 383 11 08
Ruegsaustrasse 14 3415 Rüegsauschachen

Sportteam, KIFU/Kids Leu Andreas andi-leu@bluewin.ch N 079 383 11 08
Ruegsaustrasse 14 3415 Rüegsauschachen

Senioren-/Veteranenobmann Moser Stefan moser.stefan@bluewin.ch N 079 689 64 55
Ersigenstrasse 39 3422 Kirchberg P 034 445 15 43 G 031 666 13 00

Clubhaus Birkenring 3422 Kirchberg  034 445 52 97

Gérantin Clubhaus Schertenleib Sue bs.schertenleib@besonet.ch N 079 623 18 19
Zürichstrasse 25 3422 Kirchberg
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Bericht des Präsidenten

Liebe Freunde des runden Leders

Unsere 1. Herren-Mannschaft…

Nach dem Abstieg aus der 2. Liga inter-
regional ging es darum, uns mit dem Staff der 
1. Mannschaft in der 2. Liga regional zu positi-
onieren und die Mannschaft zu formen. Wir sind 
auf eine ausgeglichene Gruppe getroffen, welche 
davon geprägt war, dass vom 4. bis zu einem Ab-
stiegsplatz alles innerhalb von drei bis vier Punk-
ten lag. Mit einer etwas unglücklichen Niederlage zum Schluss gegen den FC 
Ostermundigen haben wir die Saison auf dem 10. Platz beendet. Die gemein-
sam gesteckte Zielsetzung konnte so erreicht werden, und heute sehe ich auf 
eine versöhnliche Saison zurück. Mit dem Abschluss der Saison kommt es 
nun auch zu einem Trainerwechsel. 

Lieber Hausi – vielen Dank !

Nach über zwölf Jahren als Trainer und Co-Trainer der 1. Mannschaft wirst 
Du nun etwas kürzer treten. Eine erfolgreiche Ära ist zu Ende gegangen. Wir 
durften viele sportliche Highlights mit Dir und Deiner Mannschaft erleben, 
und Du hast es mit Dani Schoder geschafft, dass unser FC Kirchberg zum 
ersten Mal in der Vereinsgeschichte in der 2. Liga interregional gespielt hat.

Ich danke Dir für dein Engagement, Deinen Durchhaltewillen und für Dei-
nen Ehrgeiz, immer das Optimum aus jedem Spieler, Training und Spiel her-
auszuholen. Ich wünschen Dir für die Zukunft nun etwas mehr Ruhe und Zeit 
für andere schöne Dinge neben dem Fussballplatz. Aber natürlich auch weiter-
hin gute Gesundheit und viel Erfolg.

Wir freuen uns, Dich auch in Zukunft auf dem Birkenring begrüssen zu 
dürfen und als Ehrenmitglied darfst Du nun Deinen kritischen Bilck in der 
«Stumpenkurve» über die Geschehnisse schweifen lassen.

I n  e ige n e r  S ac h e  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

6 |
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Unsere 1. Frauen-Mannschaft…

Wir sind alle «Aufsteiger-Girls» – 1. Liga wir kommen!
Ich gratuliere unseren Frauen unter der Leitung von Inan Döner ganz 

herzlich zu dieser tollen Saison mit dem krönenden Abschluss.

Pünktlich zu Frauen-Europameisterschaft in Holland haben unsere Frauen  
mit einer eindrücklichen Saison aufgezeigt, was im Frauenfussball möglich 
ist und die Latte für unsere Frauennationalmannschaft hoch gelegt. Mit viel 
Engagement, Freude und Teamgeist durften unsere Frauen fünfzehnmal als 
Siegerinnen vom Platz und holten insgesamt 48 Punkte aus 20 Spielen.

Den Aufstieg konnte ausgiebig gefeiert werden, und freuen wir uns nach 
der Sommerpause auf die Spiele in der dritthöchsten Spielklasse der Schweiz 
– wir sind stolz auf Euch!

Unsere sportliche Leitung…

Eine intensive Rückrunde ist zu Ende. Neben der Besetzung des Trainer-
amtes der 1. Mannschaft, standen wir vor der Herausforderung, die Ämter 
der 2. Mannschaft sowie der beiden Juniorenmannschaften B und C ebenfalls 
neu zu besetzen. Der Ausfall unseres Juniorenobmannes machte die Suche 
und Begleitung des Spielbetriebes nicht einfacher und erhöhte den Aufwand 
unseres sportlichen Leiters noch einmal zusätzlich. Mit Bravour hat dies 
Ivano  Rumasuglia gemeistert, und wir können Euch auf den nächsten Seiten 
unsere neuen Trainer vorstellen. Ab der kommenden Saison wird Andi Leu 
das Amt des Juniorenobmannes übernehmen. Lieber Andi, ich danke Dir für 
Deine Bereitschaft und wünsche Dir bereits heute viel Erfolg und Befriedi-
gung in dieser neuen Aufgabe.

Die Abstimmung mit dem SC Ersigen klappte auch in dieser Saison wie-
der wunderbar, sodass wir die offenen Fragen im Bereich Senioren 30+ und 
40+ für die kommende Runde bereits klären konnten. Die Senioren 30+ wer-
den weiterhin beim SC Ersigen spielen. Bei den 40+ konnte eine Gruppierung 
lanciert werden, damit die Spieler von uns und dem SCE neu unter der Namen 
Kirchberg-Ersigen zum Einsatz kommen.



DI - FR 09:00 - 12:00 / 13:00 - 18:00
SA 10:00 - 14:00

MONTAG GANZER TAG "SIESTA"

SOLOTHURNSTRASSE 33 • 3422 KIRCHBERG • 034 445 22 82
ÖFFNUNGSZEITEN:
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Sämtlichen unseren Trainern danke ich für den jahrelangen Einsatz zu-
gunsten ihrer Mannschaften und somit auch zugunsten des gesamten Vereins. 
Ich wünsche Euch für die Zukunft alles Gute und viel Freude in den neuen 
Aufgabenbereichen.

Unseren neuen Trainern wünsche ich bereits heute gutes Gelingen und 
viel Erfolg. Ich freue mich auf spannende Spiele, abwechslungsreiche Trai-
ningseinheiten, intensive Coaching-Gespräche, siegreiche Spiele und vor 
allem viele lachende und fröhliche Fussballbegeisterte in Euren Teams. Ich 
danke, dass ich in Zukunft auf Eure Unterstützung zählen darf.

Unsere Grümpelturnier…

Ein riiiiiiiiiiesiges Programm wurde zusammengestellt. Mit viel Werbung 
und guter Planung war man für das grosse Fussballfest auf dem Birkenring 
vorbereitet und gerüstet. Leider konnten wir im Vorfeld nicht so viele Anmel-
dungen zu unserem Grümpelturnier entgegennehmen, wie wir uns dies ge-
wünscht hatten. Neben vielen fussballerischen Highlights hatten wir in die-
sem Jahr auch viele musikalische Leckerbissen für unsere Gäste vorbereitet, 
und das gute Wetter war ebenfalls entsprechend vorbestellt. Die Vorzeichen 
standen gut, und wir haben ein tolles Fussballfest auf dem Birkenring erlebt. 
Das OK hat erneut in der Vorbereitung aber auch in der Durchführung einen 
wunderbaren Job gemacht. Vielen herzlichen Dank für Euren unermüdlichen 
Einsatz !

Unser Clubhaus…

In der Führung und im Betrieb unseres Clubhauses wird es zu verschiede-
nen Anpassungen kommen. Wie bereits angesprochen, wird Sue aus gesund-
heitlichen Gründen etwas kürzer treten müssen. Ab der neuen Saison wird sie 
zusätzlich von Thusa unterstützt. Ich freue mich, dass wir Thusa begeistern 
konnten, wieder für unser Clubhaus tätig zu sein und Sue entsprechend aktiv 
zu unterstützen. Selbstverständlich geht es uns nun darum, die Helfer-Crew 
noch weiter auszubauen. Wir freuen uns aber, dass wir mit unsrem Kernteam 
unverändert weiterfahren können.
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Zum Schluss…

Die letzten Zeilen möchte ich einem langjährigen Weggefährten widmen. 
Seit vielen Jahren zählt er zu unseren treusten Mitgliedern und aktivsten 
 Helfern in ganz unterschiedlichen Rollen. Nach 15 Jahren an der Seitenlinie 
unsere Juniorenmannschaften hat er sich nun dafür entschieden, etwas kür-
zer zu treten und hat seine vorerst letzte Saison mit den Junioren der Coca-
Cola Junior League B abgeschlossen.

Lieber Fausto «Giri» Girardi, auch mit Dir geht eine Ära zu Ende. Ich 
danke Dir für Deinen unermüdlichen Einsatz zugunsten unserer Junioren und 
unseres Vereins. Ich freue mich, Dich auch zukünftig auf dem Birkenring 
begrüssen zu dürfen, da wir alle wissen; der FC Kirchberg gehört zu Deiner 
Familie und wir sind stolz darauf !

Nun wünsche ich eine erholsame Sommerpause und kehrt anschliessend 
wieder gesund zurück auf den Birkenring – und bringt vor allem eines mit…

Freude am Fussball!

Euer Präsident
Stefan Moser
el presidente



Bernstrasse 3  |  3421 Lyssach / BE  |  www.werk5.ch

werk5
Ihr Teamsport Spezialist

werk5 ihr Spezialist für Teamsport.
werk5 Ihr Spezialist für Teamsport. Bereits ab einem Stück stellen 
wir Ihnen ein Konzept zusammen, inklusive Druck oder Stick Ihres Logos.

Jetzt direkt bestellen auf unserem online Shopwerk5shop.ch
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Bericht der sportlichen Leitung

Wieder ist ein Jahr vorbei… und wir können 
mit einem guten Gefühl einen Haken hinter die 
Saison 2016/17 setzen und die wohlverdienten 
Ferien geniessen. Dass diese Saison nicht ein-
fach werden würde, war allen bekannt. Dennoch 
möchte ich Euch in meinem Bericht die Saison 
2016/17 ein bisschen näher bringen.

 – 1. Frauen-Mannschaft; Leistung der Vor-
runde bestätigt = AUFSTIEG !

 – 1. Herren-Mannschaft; enge Gruppe – Liga-
erhalt gesichert !

 – CCJL-Junioren; nur zwei Niederlagen und ein schmerzhafter Ab-
gang !

Um nicht immer nach demselben Muster zu schreiben, beginne ich dies-
mal mit dem Höhepunkt aus der Saison 2016/17; mit der 1. Mannschaft der 
Frauen.

Ich freue mich ausserordentlich, die Erfolgsgeschichte des letzten Beitra-
ges fortsetzten zu dürfen und der Mannschaft – nach dem Wintermeistertitel 
– nun zum Aufstieg in die 1. Liga zu gratulieren. Mit sagenhaften 48 Punkten 
aus 20 Spielen steht unser Frauen-«Eis» zuoberst in der Tabelle – BRAVO !

Dass unser Herren-«Eis» keine leichte Vorrunde vor sich haben wird, 
wusste man schon zu Beginn der Saison. In dieser Gruppe war die Punkte-
differenz bis zum Schluss zwischen dem letzten Abstiegsplatz und dem  
4. Platz sehr gering. Dies war Bestätigung genug, wie schwer es war, in dieser 
Gruppe bestehen zu können. Mit einem Sieg im letzten Spiel gegen den FC 
 Ostermundigen wäre es sogar möglich gewesen, die Saison unter den Top-Fünf 
abzuschliessen anstatt auf dem 10. Rang. Nichtsdestotrotz wurde das Ziel, 
den Ligaerhalt zu sichern, erfüllt, und wir freuen uns auf eine weitere Saison 
in der 2. Liga regional. Last but not least möchte ich mich beim Trainer duo 
Brechbühl/Aebi sowie dem gesamten Kader für ihr Engagement und ihren 
Fleiss bedanken. Ein besonderer Dank geht hier an Hausi, welcher den FCK 



Telmo und José Rodrigues Correia

Portugiesische Küche

Restaurant Brücke
Hauptstrasse 2c • 3422 Kirchberg

Telefon 033 856 00 00
info@restaurantbruecke.ch • www.restaurantbruecke.ch

Öffnungszeiten: Montag bis Sonntag von 08.00 bis 00.30 Uhr
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jahrelang unterstützt hat und die Mannschaft stetig weiterentwickelte – merci !  
Ein Abschied bringt auch immer frischen Wind sowie neue Gesichter mit 
sich. Ich freue mich, Patrick Knuchel sowie Roger Nicolet in der FCK-Familie  
willkommen zu heissen. Ich wünsche dem neuen Trainerduo viel Erfolg für 
die kommende Saison.

Kommen wir nun zu unseren beiden «Zwöi». Die Gemeinsamkeit der bei-
den Mannschaften war leider der Abstiegskampf. Bei den Herren gestaltete 
sich die Rückrunde nach einer guten Vorrunde schwieriger als gedacht. Drei 
Runden vor Schluss gelang es jedoch, den Ligaerhalt zu sichern.

Den Damen gelang es ebenfalls, den Erhalt ihres Platzes in der 3. Liga zu 
sichern und die Saison auf dem 7. Platz zu beenden.

Auch in diesen beiden Teams findet ein Trainerwechsel statt. Bei den 
Herren möchte ich mich bei Roger «Rugi» Ammann herzlich für sein En-
gagement und seinen Einsatz bedanken. Ich freue mich auch hier auf neue 
Gesichter und heisse Thomas Oppliger als Trainer für das Herren-«Zwöi» 
willkommen.

Auch beim Frauen-«Zwöi» wird es neuen Wind geben. René und Nick; 
herzlich willkommen in der FCK-Familie.

Unsere drei Coca-Cola Junior League-Mannschaften konnten ihre Stär-
ken, wie in den vergangenen Jahren, weiter unter Beweis stellen. Hervor-
zuheben gilt es hier die Leistung des CCJL C, welches mit einem starken  
2. Rang und nur zwei Niederlagen die Saison beenden konnte.

Ich möchte die Chance nutzen, eine «Legende» unseres Vereines zu ver-
abschieden. Ein grosser Dank geht an Fausto «Giri» «Maradona» Girardi für 
seine langjährige Arbeit im FCK. Meines Erachtens ist dies ein befristeter 
Abschied, dennoch wünsche ich Dir eine erholsame Zeit und freue mich na-
türlich jedes Mal, Dich auf dem Platz anzutreffen. 

Ein grosses Dankeschön geht an alle Trainer, von den Birkenring-Kids 
bis zu den Aktiv-Mannschaften, für die tolle und nicht selbstverständliche 
Arbeit, welche sie Woche für Woche leisten.

Ich bin mir sicher, dass Ihr nach den Sommerferien unsere Mannschaften 
bestmöglichst auf die neue Saison vorbereiten werdet, um diese erfolgreich 
zu starten.



© UBS 2017. Alle Rechte vorbehalten.

ubs.com/schweiz

Hopp FCK
Wir wünschen dem FC Kirchberg
viel Freude und Erfolg

UBS Switzerland AG, Herbert Kaderli 
Solothurnstrasse 4, 3422 Kirchberg, Tel. 034 448 62 30 

28678_A6 Print Ad-FCK_2017-06-09-v1.indd   1 6/9/2017   2:44:01 PM



| 17

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . I n  e ige n e r  S ac h e

Das Sportteam freut sich über ein neues Mitglied… Andi Leu wird in der 
kommenden Saison der neue Juniorenobmann. Auch Dir wünsche ich einen 
guten Start.

Danken möchte ich dem gesamten Sportteam, welches immer konstruk-
tiv und mit viel Fleiss agiert, um den Trainern und Spielern die Arbeit nach 
Möglichkeit zu vereinfachen.

Der sportliche Leiter
Ivano Rumasuglia

«Gut kochen ist eine Gabe, die erst so richtig Spass 
macht, wenn man es für Freunde tun darf.»

Bist Du Hobby-Koch/-Köchin

…und möchtest einmal im  
Clubhaus zeigen, was Du so  
drauf hast ?

Dann melde Dich bei unserer  
Gérantin Sue Schertenleib,  
079 623 18 19.
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Nach einer relativ erfolgreichen Vorrunde, die wir auf dem 5. Rang ab-
schliessen konnten, lief es in der Rückrunde leider nicht mehr wie gewünscht.

Wir hatten uns in den Monaten Januar, Februar und März in den Trainings-  
und Vorbereitungsspielen intensiv auf die Rückrunde vorbereitet. Im 
Trainings lager auf Zypern wurde einmal mehr seriös trainiert, und auch die 
Teambildung kam nicht zu kurz. Der Rückrundenstart gelang uns mit einem 
4:0-Heimsieg gegen den späteren Absteiger Meiringen hervorragend. Auch im 
zweiten Spiel gegen den Leader Muri-Gümligen zeigten wir ein gutes Spiel. 
Dennoch verloren wir den Match und damit auch etwas die Konstanz. Nach 
mehreren Unentschieden wurden wir in der Tabelle nach und nach durchge-
reicht, und es standen uns plötzlich sogenannte Schicksalsspiele bevor.

Wie immer in den letzten Jahren, wenn die Mannschaft «das Messer am 
Hals» hatte, zeigte sie in den entscheidenden Spielen, was in ihr steckt. Gegen 
das aufstrebende Wabern und gegen den Tabellenzweiten Köniz wurden vier 
Punkte nicht nur erkämpft, sondern auch erspielt.

1. Mannschaft (2. Liga regional)



7 Tage – 24-Stunden-Service
0800 92 92 92 (Gratisanruf)
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Schlussendlich konnten wir die Saison, mit einem Sechspunktevorsprung 
auf die Abstiegsplätze, auf dem jedoch unbefriedigenden 10. Rang beenden.

Wir mussten in der vergangenen Spielzeit wieder einmal feststellen, dass 
sich die schlechte Trainingspräsenz und die mangelnde Einstellung einiger 
Spieler halt auch auf die Resultate auswirken.

Zum Glück kamen aber in den entscheidenden Spielen auch die bekannten 
Kirchberger Tugenden – Kampkraft und der gute Team-Zusammenhalt – zum 
Vorschein.

Somit steht der Kirchberger Fussballgemeinde eine weitere Saison in der 
regionalen Zweitliga bevor.

Für mich persönlich war es die vorerst letzte Saison als Trainer des FC 
Kirchberg. Ich hatte mich in der Winterpause entschieden, dass ich in der 
kommenden Saison kein Cheftraineramt mehr ausüben will. Für mich war 
aber auch klar, dass ich, bei passender Gelegenheit, irgendwo als Assistenz-
trainer weitermachen würde. Diese Gelegenheit hat sich nur ergeben: Ich 
werde Assistenztrainer beim SC Bümpliz 78.

Ich möchte mich bei allen bedanken, die die Mannschaft und mich in den 
vergangenen 13 Jahren unterstützt haben. Vor allem bei Dänu Schoder, mit 
dem ich zwölf tolle Trainerjahre in Kirchberg erleben durfte, aber auch bei 
allen Spielern und Helfern, die die Kirchberger Erfolgsstory erst ermöglicht 
haben.

Ich wünsche Euch allen eine schöne Sommerpause. Bis bald; irgendwo uf 
eme Schuttplatz!

Der Trainer
Hausi Brechbühler
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Der Start in die Saison 2016/17 verlieft nicht gerade rosig; sind wir doch 
bereits in der der ersten Cuprunde gegen den FC Worb sang- und klanglos 
ausgeschieden. 

Kurz darauf versuchten wir unser Glück im Schweizer Cup. Am 3. Sep-
tember 2016 konnten wir in Gland (Genfersee) unser erstes Spiel auf natio-
naler Ebene austragen. Nach heroischem Kampf haben wir das Spiel mit 1:4 
verloren. Auch dank dem vorzüglichen Nachtessen im Anschluss an das 
Spiel, werden wir diesen «Ausflug» sicherlich nie vergessen.

Das Out im Schweizer Cup hat uns dann aber doch mehr zugesetzt als wir 
alle wahrhaben wollten. Mental hatten wir so unsere Probleme, sodass wir in 
der Vorrunde aus sechs Spielen nur noch sieben Punkte holten (Vorjahr: sechs 
Spiele und 18 Punkte).

Nach einer sehr langen Winterpause und vielen Hallentrainings haben wir 
uns sehr gut erholt und sind guten Mutes in die Rückrunde gestartet. Trotz-
dem hatten wir während der ganzen Rückrunde mehr Sand im Getriebe als 
erwünscht und die Resultate waren wiederum sehr durchzogen. Am Schluss 
resultierte der 6. Schlussrang mit einem Score von 14 Punkten und einem 
Torverhältnis von 20:22. 

Senioren 40+ (Veteranen)
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Für die neue Saison ergeben sich verschiedene Änderungen: Der FC 
Biglen,  der FC Utzenstorf und der SC Ersigen lösen ihre Veteranenmann-
schaften auf. Somit wird es ab August 2017 zu einer neuen Gruppeneinteilung 
kommen und uns somit auf neue (vielleicht noch unbekannte) Fussballplätze  
führen. Dank der seit vielen Jahren ausgesprochen guten Zusammenarbeit 
mit dem SC Ersigen, werden die noch fussballbegeisterten Spieler des SC 
 Ersigen bei uns im FC Kirchberg integriert. Gleichzeitig ändern wir unseren  
Namen in «Kirchberg-Ersigen». Mit dieser Massnahme können wir den 
 Veteranenfussball in Kirchberg und Umgebung auf einige weitere Jahre hin-
aus sicherstellen. 

Ein herzliches Dankeschön geht wie immer an Susi Joss, die seit Jahren 
immer wieder unsere Tenus wäscht, zusammenlegt und bereitstellt. Wir wis-
sen ihre Arbeit sehr zu schätzen, da die Spiele vielfach wegen kurzfristiger 
Verschiebungen in kurzen zeitlichen Abständen erfolgen, was eine grosse 
Flexibilität und einen grossen Effort von Susi erfordert. Danke viu mau !

Traditionellerweise ha-
ben wir die Saison am 23. 
Juni 2017 mit einer Wan-
derung auf die Brestenegg 
abgeschlossen. Die «Bres-
ten» haben wir bei einem 
guten Essen etwas reduzie-
ren können. 

Allen Verletzten wün-
sche ich gute Genesung 
und einen guten Start in die 
neue Saison.

Der Veteranen-Coach 
Bütschi



Wir sind auch ein Kurierdienst.

Zürichstrasse 1, 3422 Kirchberg, Telefon 034 445 48 48Zürichstrasse 1, 3422 Kirchberg, Telefon 034 445 48 48

rz_TP_Apotheke_Schröter_sw_120x50_Kurierdienst_sw_060815.indd   1 06.08.2015   15:44:19
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Nach einer zufriedenstellenden Vorrunde hätten wir uns für die Rückrunde  
diesen Frühling mehr erhofft. Durch den Zuzug von Lukas Arnemann von 
der U 17 von Xamax waren die Erwartungen noch gestiegen, und der Rest des 
Teams hatte ja auch wieder ein bisschen mehr Erfahrungen gesammelt.

Aber es kam leider anders ! Nach einem Sieg im Startspiel bekamen wir 
immer wie mehr Mühe, unser Potential abzurufen. Mit vielen individuellen 
Fehlern und Unkonzentriertheiten mussten wir uns meisten geschlagen ge-
ben, wenn auch meistens sehr knapp. Durch den ungenügenden Trainings-
einsatz und manchmal mangelnder Trainingspräsenz war dies danach noch 
sehr schwer zu korrigieren. Offenbar konnte ich meine Jungs nicht mehr 
gleich erreichen und motivieren wie in der Vorrunde.

Sehr schnell wurde klar, dass wir uns nach hinten orientieren mussten und 
unser Rückrundenziel nach unten korrigieren müssen. Gegen die Spitzen-
mannschaften (z. B. gegen Delsberg auswärts) haben wir gezeigt, dass wir 
mit den Besten mithalten können. Zumindest konnten wir aber die schwä-
cheren Teams noch schlagen, was uns dann schlussendlich doch noch den 
Liga erhalt gesichert hat.

Natürlich sind wir mit unserem Abschneiden auf dem 9. Platz enttäuscht, 
denn das ist nicht die Rangierung, welche aufgrund der Qualität der Mann-
schaft zu erreichen wäre. Die Leistungsträger wurden sogar mit Teil einsätzen 
in der 1. Mannschaft belohnt. Das Potential zeigte sich im Berner Cup, in 
welchem wir bis in den Halbfinal vorstossen konnten.

Vom Spielerischen her haben wir leider nicht wesentliche Fortschritte ge-
genüber der Vorrunde machen können, wo vor allem das schnelle Umschal-
ten von der Defensive in die Offensive sehr gut funktioniert hat.

In dieser Rückrunde musste ich erkennen, dass ich an meine persönlichen 
Grenzen stosse und daher der Entscheid, nach 15 Jahren mein Trainer amt 
nieder zulegen, richtig war. Rückblickend schaue ich auf sehr erfolgreiche und 
zufriedenstellende Jahre als Trainer zurück. Der Rückschlag mit dem Ab-
stieg konnte immerhin mit dem sofortigen Wiederaufstieg korrigiert  werden.

Junioren B, TUE (CCJL)
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Auf menschlicher Ebene hat mir immer wieder gefallen, dass wir uns 
nach Unstimmigkeiten auf und auch neben dem Platz wieder vertragen haben 
und mit Respekt begegnet sind.

Ich bedanke mich vor allem bei allen meinen Weggefährten auf der 
Trainer bank (Philippe Hofer, Thomas Grunder, Marco De Gaetano, Roger 
Niederer, Sadat Latić, Reto «Götzi» Brunner).

Für die vergangene Saison bedanke ich mich bei Pippo Calabruso (Assis-
tenztrainer) und Roland Fiechter (Coaching während den letzten drei Spielen).

Für das Vertrauen der verschiedenen Vorstandsmitglieder, welche ich in 
dieser Zeit erleben durfte, danke ich herzlichst.

Nebst den vereinsinternen Unterstützern danke ich den Gruppierungs-
verantwortlichen der umliegenden Vereine für die tolle Zusammenarbeit. 
Insbesondere möchte ich dabei Markus Wyss (Koppiger SV) und Adrian 
 Bütikofer (SC Ersigen) hervorheben, welche mich jahrelang begleitet und un-
terstützt haben. Vielen Dank ! 

Den Eltern danke ich auch für die Unterstützung. Ihr entbehrt auch immer 
sehr viel Freizeit, was nicht selbstverständlich ist.

Den Junioren, welche das Team altersbedingt verlassen, wünsche ich in 
der neuen sportlichen Herausforderung alles Gute. Natürlich werde ich inter-
essiert Eure weitere Entwicklung verfolgen und freue mich auch darauf, Euch 
neben dem Platz wieder anzutreffen.



ZUVERLÄSSIG UND UNKOMPLIZIERT. ihrbaubegleiter.ch

Ihr Baubegleiter für

Strassenbau | Leitungsbau 

Stahlbeton | Lärmschutz

Telefon 079 476 29 60 aldspurger
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Den in der Mannschaft verbleibenden Junioren sowie dem neuen Trainer 
wünsche ich, dass ihr Euch schnell findet und eine erfolgreiche Zusammen-
arbeit beginnen könnt. Und denkt immer daran; Ihr habt ein tolles fussbal-
lerisches Niveau, gehört zu den besten regionalen Junioren ! Geniesst es und 
habt Freude daran !

Euer Fausto «Giri» Girardi
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Mit 14 Kindern waren wir in dieser Saison im Verhältnis zu anderen Sai-
sons eher eine grosse Mannschaft. Was gleichbedeutend mit der Anwendung 
des Rotationsprinzips einhergeht, damit alle Kinder zu gleichviel Einsatz- 
und Spielmöglichkeiten an den Spielvormittagen und -abenden kommen. Was 
bei grossen internationalen Vereinen erfolgreich funktioniert, klappte auch 
bei uns bestens. Insgesamt haben wir in der abgelaufenen Saison dreizehn-
mal unser tolles Dress – gesponsert von der Bernerland Bank – in der traditio-
nellen orange-schwarzen Farbe angezogen und stolz den FC Kirchberg reprä-
sentiert. Viermal haben wir an einen Spielabend (dreimal Huttwil und einmal 
Burgdorf), sechsmal an einem Spielvormittag (je einmal in Herzogenbuchsee 
und Zollbrück sowie viermal zu Hause in Kirchberg) und zweimal an einem 
Hallenturnier (Dürrenast und Kirchberg) teilgenommen. Zu guter Letzt ha-
ben wir unter den drei F-Junioren-Teams ein Jahresabschluss-Hallenturnier 
durchgeführt.

Den traditionellen YB-Matchbesuch konnten wir in dieser Saison gleich 
mit dem tollen Erlebnis als Einlaufkinder kombinieren. Da das Interesse bei 
den Kindern bekanntlich grösser ist als die Anzahl Hände der Profispieler 
und Schiedsrichter, musste das Los entscheiden, wer an den Händen der 
Sion- Spieler und den drei Schiedsrichtern ins Stade de Suisse einmarschieren 
durfte. Trotz Kälte – das Spiel fand am 5. Februar 2017 statt – ist dieser Event 
für die Kinder wie für die Eltern und uns Trainer jedes Mal eine sehr «gfröiti 
Sach»!

Noch mehr Freude bereitet uns natürlich die tolle Entwicklung der Kinder 
während der Saison. Als Trainer bei den F-Junioren ergeht es einem ver-
mutlich ähnlich wie es einem Orchideenzüchter ergeht. Man pflegt und hegt 
die Pflanze mit viel Engagement und Herzblut, mit der Gewissheit, dass die 
Knospe irgendwann einmal aufgeht und eine tolle und farbenprächtige Blüte 
zum Vorschein kommt. Wann die Knospe aufgeht, weiss der Blumenzüchter 
aber nicht. Durch das tägliche «bäschele» und «chüderle» kann er es zwar 
erahnen, aber wirklich wissen tut er es nicht. Umso grösser die Freude, wenn 
es geschieht. Genauso ist es uns Trainern in dieser Saison ergangen. Schon 
früh stellten wir fest, dass es unser Team drauf hat und jedes Kind in der 

Junioren Fa





| 35

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . M a n ns c h a f t s be r ic h t e

Saison von der Knospe zur Blüte reifen wird. Aber wann, wussten wir nicht 
genau. Bis zum Saisonende hatten wir im Team ein richtiges Blumenmeer, 
denn jedes Kind hat den Knopf geöffnet, und wir waren am Schluss in der 
Lage, jedes Team zu schlagen. Eindrücklich bewiesen haben wir das am 
Saison finale in Kirchberg anlässlich des bfw-Cups im Rahmen des Grümpel-
turniers. An diesem Tag waren wir auf den Punkt bereit und haben den besten 
Fussball der ganzen Saison gezeigt. Das Spiel gegen Burgdorf a wurde dank 
einer enormen Willensleistung nach einem 0:1-Rückstand in extremis mit 
2:1 gewonnen. Gegen diese Mannschaft gingen wir zu Saisonbeginn jeweils 
sang- und klanglos unter. In der zweiten Saisonhälfte kamen wir etwas näher 
an Burgdorf heran, gingen aber immer noch als Verlierer vom Platz. Für uns 
Fa-Trainer gibt es nichts schöneres, als die Saison mit der besten Leistung 
abschliessen zu können, was uns in dieser Saison gelungen ist. Obwohl die 
Wehmut dadurch grösser wird, denn jetzt möchte man natürlich mit diesem 
Team weiterfahren und die nächste Blütezeit vorbereiten. Aber bekanntlich 
hat alles ein Ende, nur die Wurst hat zwei. Somit heisst es loszulassen. Zehn 



Liebe Leserin-
nen und Leser

Bitte berück-
sichtigen Sie 
bei Ihren Besor-
gungen unsere 
Inserenten.
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von unseren 14 Kindern machen den Schritt zu den E-Junioren. Mit Stolz 
übergeben wir diese Kindern der Trainer-Crew der E-Junioren und  wissen, 
dass von den Birkenring-Kids ebenso tolle Kinder zu uns stossen werden. 
Wir werden auch in der neuen Saison mit genauso viel Engagement und Herz-
blut  «bäschele» und «chüderle» mit der Gewissheit, dass aus den Knospen 
schon bald schöne Blüten entstehen. 

In dem Sinn wünschen wir allen Fa-Junioren und ihren Eltern – denn 
ohne deren tatkräftige Unterstützung funktioniert es nicht, obwohl nicht alle 
gleich gut loslassen können und trotz der Hinweise der Trainer, weiterhin 
noch die Fussballschuhe ihrer Zöglinge putzen – eine tolle und erholsame 
Sommerpause. 

Wir sehen uns schon bald wieder auf dem Birkenring!

Marco Meyer & Sabrina Angehrn
Trainer-Team Junioren Fa

Kader der Fa-Junioren: Akyollu Efe, Burkhard Tobias, Bütikofer Nick, 
Friboes Jonah, Heimberg Lyan, Hersperger Luca, Jusufi Hadis, Meyer 
Gaël, Meyer Levi, Protopapa Marino, Sahin Emre, Schüpbach Gian, Stebler 
Nicolai,  Wegmüller Louis



Peter Friedli
dipl. Experte in Rechnungslegung und Controlling

Eystrasse 16, Postfach, 3422 Kirchberg
Telefon 034 423 40 25, Telefax 034 423 40 33

E-mail: peter.friedli@swissonline.ch

Wenn Sie wirklich  
umfassend und individuell  
beraten werden möchten!
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Wir trainierten in der Vorbereitung auf die Rückrunde wieder mit Ken, 
absolvierten wöchentlich mal mehr, mal weniger gekonnt das sogenannte 
Max-Training und schliffen auch an einem zweiten Abend in der Woche an 
unserer Fitness. Bald starteten wir mit ersten Trainingsspielen, welche wir 
aber alle sang- und klanglos verloren oder nur ein schwaches Unentschieden 
zustande brachten. Im Trainingslager haben wir an unserer Technik gefeilt 
und Sonne getankt, haben aber auch das arrangierte Trainingsspiel gegen eine 
italienische Mannschaft überdeutlich verloren. Erst das zweite Spiel gegen 
eine 4.-Liga-Truppe aus Graubünden konnten wir für uns entscheiden. Leise 
Zweifel vor dem Saisonstart kamen auf. Waren wir gut genug vorbereitet für 
die Rückrunde ?

Zum Auftakt der Rückrunde besiegten wir jedoch Oberemmental klar mit 
5:1 und auch Groupement Féminin Vallée schlugen wir deutlich mit 4:0. Das 
war ein mehr als gelungener Start nach so vielen missglückten Testspielen ! 
In den kommenden Spielen fanden wir den Weg zum Tor nur noch mässig. 
Gegen Thun hatten wir glücklicherweise noch das 2:2 erzielen können und 
gegen Steffisburg mit viel Mühe einen knappen 2:1-Sieg errungen. Danach 
schieden wir leider mit einer wenig überzeugenden Leistung gegen ein starkes 

Frauen I (2. Liga)



Lerchenfeld (3. Liga) aus dem Berner Cup aus. Diese schlechtere Phase wurde 
mit einer Niederlage in Worb gekrönt. Nun mussten wir reagieren, uns zusam-
menreissen und wieder als Team auftreten ! Die Reaktion war sicht- und spür-
bar: Grauholz wurde mit einem frühen Tor besiegt, und gegen unsere nächs-
ten Verfolgerinnen aus Kerzers/Laupen legten wir eine sackstarke Partie hin, 
haben das Spiel klar dominiert. Jede lief für die andere und wir führten mit 
einem sichergeglaubten 4:1. Leider gaben wir den Sieg innerhalb von äusserst 
schwachen fünf Minuten her und mussten am Schluss ungläubig mit einem 
Unentschieden vom Platz. Nach diesem Schock haben wir uns aber auf die 
starken restlichen 85 Minuten des Spiels konzentriert, nur das Positive mit-
genommen und Ostermundigen bei brütender Hitze 1:5 auswärts geschlagen. 

Nun stand der entscheidende Match gegen Herzogenbuchsee an: Denn 
nach einer knapp ausgefallenen Abstimmung, haben wir entschieden, dass 
wir den Aufstieg in Angriff nehmen, sollten wir tatsächlich Meister werden ! 
Die Spannung war gross ! Konnten wir unsere Nerven behalten und dieses 
Spiel gewinnen ? Wir lieferten eine starke Partie ab, in welcher wir zeigten, 
dass wir den Aufstieg wollen, machten Druck und spielten ein wirklich star-
kes Spiel. Die Tore fielen eines ums andere und die Zuschauer merkten, dass 
wir Spass am Fussballspielen hatten. Ein krönendes 10:2 besiegelte unseren 
Aufstieg in die 1. Liga ! Juhuuuu, was für ein Fest ! Überglücklich feierten wir 
ausgelassen unseren Erfolg ! 

Das letzte Spiel dieser Sai-
son fand in Frutigen bei grosser 
Hitze statt. Die eine oder andere 
war trotz sicherem Aufstieg ner-
vös, da wir zum Abschluss an 
ungewohnten, teils sehr fremden 
Positionen aufliefen. Überra-
schenderweise klappte dieses Po-
sitionen-Tauschen ausgesprochen 
gut, und wir konnten dieses Spiel 
klar mit 2:6 gewinnen. Nun ha-
ben wir uns eine kurze Pause ver-
dient und sind gespannt auf die 
kommende Saison in der 1.Liga ! 

M a n ns c h a f t s be r ic h t e  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

40 |
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Als kleine Anmerkung: Wir sind nun auf der Suche nach Verstärkung für 
unsere Mannschaft. Vor allem aber brauchen wir einen Goalie ! Wenn also 
jemand jemanden kennt, der jemanden kennt… Wir sind dankbar für jeden 
Tipp !

Danken möchten wir unseren Trainern, allen freiwilligen Torhüterinnen 
(merci, vor allem Dir, liebe Janine) und natürlich auch unseren treuen Zu-
schauern, welche uns immer tatkräftig unterstützt haben.

Vera

Auch Inan möchte dem Team noch einige Worte widmen: 

Ich möchte mich nochmals im Namen von Mesut und mir bei allen Spie-
lerinnen herzlichst für die Meisterschaft und den Aufstieg in die 1. Liga be-
danken. Ihr habt alle eine starke Willenskraft, grosse Leistung und Ehrgeiz 
gezeigt und dazu noch Zeit für Trainings und Spiele geopfert. Das gebührt 
den vollen Respekt von Mesut und mir.

Bedanken möchte ich mich auch bei meinem Assistenten, Mesut Tunc, für 
seine tolle Unterstützung im Training sowie bei den Spielen.

Dazu noch einen speziellen Dank an meine beiden Captains, Debi und 
Vera. Sie waren tolle Spielführerinnen und eine tolle Bindung und Unterstüt-
zung zwischen dem Team und mir.

Nochmals vielen Dank an Euch alle !

Wenn wir mit der gleichen Einstellung, dem gleichen Willen, derselben 
Leidenschaft und Aufopferung in der 1. Liga auftreten, bin ich überzeugt, 
dass wir eine gute Rolle spielen werden.

Ich bin stolz, Trainer dieses Teams sein zu dürfen.

Inan
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Nach dem Abgang von Sté von Burg zu den YB-Juniorinnen war unser  
Team mal wieder auf Trainersuche. Der Posten wurde provisorisch von 
Chrigu  Jost und Nadine Schneider übernommen.

Nach der Vorbereitung fühlten wir uns gut gewappnet für die neue Saison. 
Wir konnten zwar nur eines der drei Testspiele für uns entscheiden, unser 
Kampfgeist war deswegen aber kaum zu bändigen. Gleich das erste Meister-
schaftsspiel konnten wir gegen den Wiederaufsteiger Diessbach/Dotzigen 
für uns entscheiden. Danach folgte eine harte Zeit für uns: Angeführt von 
unserem Captain, Vanessa Albrecht, mussten wir zwei Niederlagen einste-
cken. Den darauffolgenden Match werden wahrscheinlich viele von uns nicht 
mehr vergessen. Es handelt sich um die Aufholjagd in Nidau. Nach einem 
3:0-Rückstand drehten wir das Spiel in der zweiten Halbzeit und gewannen 
zum Schluss mit 3:4. Die Freude herrschte nicht lange, denn wir liessen im fol-
genden Match erneut zwei Punkte liegen, diesmal gegen den Tabellenletzten,  
FC Montfaucon. Bevor wir die Winterpause antreten konnten, mussten wir 
allerdings nochmals drei bittere Niederlagen einstecken, wobei man erwäh-
nen muss, dass der FC Walperswil seine komplette 1.-Liga-Mannschaft mit 
nach Kirchberg nahm und so das Spiel natürlich deutlich für sich entscheiden 
konnte.

Frauen II (3. Liga)



Wir sind Ihre Partner für praxisgerechte 
bauphysikalische Lösungen

Neubauten:
– Erarbeiten von Wärme- und Schallschutzkonzepten

– Erstellen von behördlichen Nachweisen
– 2D- und 3D-Wärmebrücken

– Baubegleitungen

Sanierungen:
– Erstellen von Grob- und Feinanalysen

Untersuchungen von Bauschäden und Mängel, Expertisen
– Bauschäden abklären, Sanierungsmassnahmen planen

– Expertisen für Private, Versicherungen und Gerichte
– Probeentnahme und Laboruntersuchungen

Schallschutz, Raumakustik
– Lärmschutz

– Schallschutz im Hochbau
– Industrie- und Raumakustik

– Schallmessungen

Luftdichtigkeit der Gebäudehülle
– Luftverlustmessung NL 50

– Analysen von Luftleckagen mit Nebelmaschine

Wir wünschen dem FC Kirchberg viel Erfolg!

MBJ Bauphysik+Akustik AG · Solothurnstrasse 24 · 3422 Kirchberg
Telefon 034 445 99 11 · Telefax 034 445 99 41

Internet: http://www.mbj.ch · e-mail: bauphysik@mbj.ch
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In der Winterpause mussten wir uns von unserem Trainer Chrigu Jost ver-
abscheiden und Nadine Schneider übernahm gemeinsam mit Vanessa Alb-
recht das Team. Zudem hielt Kenu uns fit. Mehrmals die Woche besuchten 
wir ihn in seinem Studio. Das Resultat der anstrengenden aber wirkungs-
vollen Trainings zeigte sich in der Rückrunde. Nach unserem traditionellen 
Trainingslager in Tenero starteten wir besser in die neue Saison. Das erste 
Spiel gegen das nun in die 2. Liga aufgestiegene Team des FC Goldstern ging 
nur knapp mit 2:1 verloren. Es folgte ein Sieg gegen unser neues Lieblings-
team, den FC Nidau. Danach mussten wir eine klare Niederlage gegen das 
Team aus Huttwil einstecken. Nun bemerkten wir, es könnte knapp werden 
mit dem  Ligaerhalt. Jeder wurde dies vor dem nächsten Match gegen den 
FC Walperswil bewusst und zeigte am Matchtag deutlich: Wir wollen nicht 
absteigen ! Wir kämpften, wahrscheinlich auch wegen der Vorgeschichte  
aus der Vorrunde, und der Match gegen das mittlerweile nur noch aus der 
Hälfte des 1.-Liga-Teams bestehenden FC Walperswil konnte sich sehen las-
sen. Dennoch verloren wir knapp mit 4:3. Nun waren wir definitiv im Ab-
stiegskampf ! Im nächsten Match gegen das Tabellenschlusslicht Montfaucon 
musste ein Sieg her. Doch wie schon in der Vorrunde, endete der Match 2:2 
unentschieden. Nach diesem Match liessen viele von uns die Köpfe hängen 
und hatten die 3. Liga schon fast abgeschrieben… aber eben nur fast. Denn 
danach konnten wir die letzten drei Spiele klar für uns entscheiden und waren 
zum Schluss nicht mal mehr auf Schützenhilfe angewiesen. So bleibt unser 
Team in der 3. Liga.

Ab dem Sommer haben wir nun auch wieder neue Trainer: René, Nick und 
Oli übernehmen das Team von der erfolgreichen Trainerin Nadine Schneider. 
Wir freuen uns auf die neue Saison und hoffen, besser in diese zu starten.
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Spitzname: Andi
Sternzeichen: Zwillinge
Vorheriger Verein: SV Sumiswald (Jun.), FC Hasle- 
 Rüegsau (Jun.), FC Langnau  
 (Aktive)
Beim FCK seit: Juli 2009

Was war Deine Motivation, zum FCK zu stos sen ?
Damals suchte ich einen ambitionierten Verein und 
ein Team, in dem man sich auch neben dem Fussballplatz gut versteht.

Wie lauten Deine Ziele als Juniorenobmann ?
Als erstes muss ich noch Trainer für unsere Junioren E und ein bis zwei 
Verstärkungen für die Trainer-Crew der Junioren F finden. Zudem muss 
ich mir einen Überblick über meine Aufgaben verschaffen. Ich möchte eine 
gute Struktur und Kommunikation zwischen den Trainern, Spielern und mir 
 sicherstellen, sodass alle die selben Ziele erreichen wollen.

Deine sonstigen Hobbies ausser Fussball ? 
Musik (bin Schlagzeuger bei den Rattlesnakes aus Burgdorf) und Rennvelo. 

Wie sieht Deine «Weltelf» aus ?
Barthez – Lizarazu, Maldini, Thuram, Claudio Kämpf – Zidane, Bruno Wyss, 
Valentin Aellig – Dugarry, Ibrahimović, Henry

Was gefällt Dir besonders am FCK ? 
Der Fussball der 1. Mannschaft, die fussballerischen Fähigkeiten unserer 
Nachwuchsabteilung (der Jahrgang 2008 ist ein Glücksfall). 

Und was weniger ? 
Fehlendes Engagement einiger Vereinsmitglieder und fehlen des Vereins-
gedankens über die eigene Mannschaft hinaus.

Andreas Leu, Juniorenobmann



Spitzname: Pädu
Sternzeichen: Zwillinge
Vorheriger Verein: FC Schwarzenburg
Beim FCK seit: 1. Juli 2017

Was war Deine Motivation, zum FCK zu stos sen ?
Die gute Juniorenabteilung sowie die Infrastruktur. 
Zudem ist es ein Verein, welcher, obwohl er 2. Liga 
spielt, immer noch ein Dorfclub (familiärer Umgang) 
geblieben ist.

Wie lauten Deine Ziele mit der neuen Équipe ?
Ich möchte das Team so weit bringen, dass wir uns im vorderen Drittel 
etablieren  und zu einem späteren Zeitpunkt sogar vorne mitspielen können.

Deine sonstigen Hobbies ausser Fussball ? 
Familie (Frau und zwei Kinder/Jugentliche) inkl. Hund und Selbstverteidi-
gung (war bis vor Kurzem aktiv und werde dieses Jahr wieder damit begin-
nen). 

Wie sieht Deine «Weltelf» aus ?
Schmeichel, Stam, Puyol, Carlos, Neville, Gerrard, Scholes, Giggs, Bale, 
 Lineker, Rush… also eher die ältere Garde.

Was gefällt Dir besonders am FCK ? 
Wie bereits erwähnt; das familiäre Klima. Einer für alle, alle für einen.

Und was weniger ? 
Zur Zeit noch nichts.

Patrick Knuchel, Trainer 1. Mannschaft

Ne u e  Ge s ic h t e r  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Sternzeichen: Löwe
Vorheriger Verein: FC Gossau SG

Was war Deine Motivation, zum FCK zu stos sen ?
Im Frühjahr habe ich mich entschieden, die Ost-
schweiz berufeshalber zu verlassen und arbeite 
seither im Seeland. Fussball ist meine Leidenschaft 
und deshalb habe ich mich auf die Suche nach einer 
interessanten Trainertätigkeit begeben. Ein Internet-
Inserat des neuen Cheftrainers der 1. Mannschaft weckte mein Interesse und 
ich habe mich bei ihm gemeldet. Beim ersten Gespräch hatte ich einen sehr 
guten Eindruck und ich hoffte, dass er mich als seinen Assistenten auswählen 
würde. Die Chemie hat vom ersten Augenblick an gestimmt. Die Anlage des 
FCK und das Umfeld macht mir einen sehr guten Eindruck. Die Chemie mit 
Pädu stimmt und so habe ich mich für die Mitarbeit bei der 1. Mannschaft 
des FCK entschieden.

Wie lauten Deine Ziele mit der neuen Équipe ?
Ich möchte gemeinsam mit Pädu, der Mannschaft und dem Umfeld gepfleg-
ten, erfolgreichen Fussball spielen lassen. Mit intensiven, abwechslungsrei-
chen Trainings, die Freude am Fussballspiel vermitteln. Ein System aufgrund 
der vorhandenen Spielerressourcen spielen lassen und dafür sorgen, dass die 
Birkenring-Besucher zufrieden nach Hause gehen.

Deine sonstigen Hobbies ausser Fussball ? 
Familie (Frau und drei Kinder), Motorrad fahren und Garten. 

Wie sieht Deine «Weltelf» aus ?
Ich habe keine Weltelf. Mir gefallen intensive Fussballspiele, die mich gut 
unterhalten.

Was gefällt Dir besonders am FCK und was weniger ? 
Den FCK kann ich noch nicht bewerten. In einem halben Jahr kann ich sicher 
eine Antwort geben.

Roger Nicolet, Assistenztrainer 1. Mannschaft
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Spitzname: Thom
Sternzeichen: Steinbock
Vorheriger Verein: SC Thörishaus, FC Zollikofen
Beim FCK seit: Juli 2009

Was war Deine Motivation, zum FCK zu stos sen ?
Eine neue Herausforderung mit eimem neuen, un-
bekannten Team. Und ein super Gespräch mit dem 
Sportchef.

Wie lauten Deine Ziele mit der neuen Équipe ?
Ich hoffe, flach spielen und hoch Gewinnen… Nein, scherzt beiseite; attrak-
tiven Fussball zeigen und den einen oder anderen jungen Spieler an die erste 
Mannschaft heranführen. Möglichst schnell einen Platz zwischen 1 und 5 
erreichen und viele Punkte für die 2. Mannschaft erringen und der FCK-
Familie viel Freude bereiten

Deine sonstigen Hobbies ausser Fussball ? 
Meine Tochter Kim-Sophia und meine Frau und im Winter Skifahren und 
Après Ski. 

Wie sieht Deine «Weltelf» aus ?
Neuer/Buffon, Ramos/Hummels, Marcello/Guerro, Kross/Gündoğan, Dem-
bélé, Ronaldo, Neymar, Lewandowski

Was gefällt Dir besonders am FCK und was weniger ? 
Weiss ich noch nicht. Fragt mich das in einem Jahr.

Thomas Oppliger, Trainer 2. Mannschaft



Spitzname: Enzo
Sternzeichen: Schütze
Vorheriger Verein: FC Riedholz
Beim FCK seit: 12. Juni 2017

Was war Deine Motivation, zum FCK zu stos sen ?
Mit Jungs zu arbeiten, die leistungsfähiger sind als andere. Mit einer CCJL-
Mannschaft sollte dies gegeben sein.

Wie lauten Deine Ziele mit der neuen Équipe ?
Ligaerhalt.

Deine sonstigen Hobbies ausser Fussball ? 
Reisen. 

Wie sieht Deine «Weltelf» aus ?
Donnaruma, Alex Sandro, Barzagli, Bonucci, Dani Alves, Piquet, Sergio 
 Ramos, Arturo Vidal, Dybala, Messi, Ronaldo

Was gefällt Dir besonders am FCK und was weniger ? 
Kann ich noch nicht beurteilen.

Vincenzo Verri, Trainer CCJL B

Ne u e  Ge s ic h t e r  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Spitzname: Jess, Jessi
Sternzeichen: Stier
Vorheriger Verein: BSC Young Boys
Beim FCK seit: der Rückrunde 2016/17

Was war Deine Motivation, zum FCK zu stos sen ?
Das super Team.

Wie lauten Deine Ziele mit der neuen Équipe ?
In der 1. Liga bleiben und auf einem guten Platz abschliessen.

Deine sonstigen Hobbies ausser Fussball ? 
Skifahren und Inlineskating. 

Wie sieht Deine «Weltelf» aus ?
Gianluigi Buffon, David Luiz, Jérôme Boateng, David Alaba, Dani Alves, 
Alexandra Popp, Lena Goessling, Carli Lloyd, Célia Šašić, Ramona Bach-
mann, Cristiano Ronaldo

Was gefällt Dir besonders am FCK ? 
Der Teamzusammenhalt.

Und was weniger ? 
Ist noch zu früh, um was zu sagen.

Jessica Hofer



Spitzname: Chery-chery-lady
Sternzeichen: Stier
Vorheriger Verein: BSC Young Boys
Beim FCK seit: Februar 2017

Was war Deine Motivation, zum FCK zu stos sen ?
Die Mitspielerinnen sind super. Ich habe mich vom 
ersten Training an wohl gefühlt. Das Teamklima ist 
sehr gut.

Wie lauten Deine Ziele mit der neuen Équipe ?
Wir sind nun in die 1. Liga aufgestiegen. Mein Ziel ist es, dass sich jede ein-
zelne von uns auf dem höheren Niveau verbessern kann.

Deine sonstigen Hobbies ausser Fussball ? 
Treffen mit Freunden, Klettern, Snowboarden, Pfadfinder leiten und Futsal. 

Wie sieht Deine «Weltelf» aus ?
Jessica Hofer, Cindy Bürki, Alexandra von Gunten, Claudia Lehmann, Maja 
Krämer, Fabienne Küffer, Cheryl Dolder, Deborah Longaron, Susana  Parra, 
Valeria Mainella, Franziska Gassmann
Bank: Hope Solo, Chrigu, Messi, Alex Morgan, Kelley O’Hara

Was gefällt Dir besonders am FCK ? 
Unser Team natürlich !

Und was weniger ? 
Auf dem Spori hat es keine Garderoben, aber das ist jammern auf hohem 
Niveau.

Cheryl Dolder

Ne u e  Ge s ic h t e r  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Sternzeichen: Schütze
Vorheriger Verein: FC Däniken-Gretzenbach
Beim FCK seit: Februar 2017

Was war Deine Motivation, zum FCK zu stos sen ?
Da ich Ende Jahr in diese Gegend ziehen werde und 
ich noch weiter Fussball spielen will, hat mich Jenni 
ins Probetraining mitgenommen.

Wie lauten Deine Ziele mit der neuen Équipe ?
Spass am Fussball haben und zusammen gewinnen und halt auch mal verlieren.

Deine sonstigen Hobbies ausser Fussball ? 
Töff fahren ! 

Wie sieht Deine «Weltelf» aus ?
Hauptsache Granit Xhaka ist im Team.

Was gefällt Dir besonders am FCK ? 
Der Teamzusammenhalt und das Clubhaus.

Und was weniger ? 
Der Kunstrasen.

Samira Forster
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Basilio Leto, 1934 – 2017
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Der FC Kirchberg gratuliert…

…zur Hochzeit
 – Daniela Notaro und Tobias Müller
 – Esther Rösch und Christoph Leuenberger

…zum Nachwuchs
 – Daniela und Tobias Müller mit Benjamin Luca
 – Boris und Tram Küffer mit Stella Thanh

…zum Geburtstag (Juli bis Dezember 2017)
65 Jahre Dino Küffer 
 Heinz Nessier
75 Jahre Ernst Lüscher
82 Jahre Manfred Lüthi

…und wünscht auch allen, die nicht gemeldet wurden oder sonst etwas zu 
feiern haben, alles Gute.

Der FC Kirchberg kondoliert

Leider mussten wir Abschied nehmen von:
 – Basilio Leto (1934 – 2017)

Wir entbieten den Angehörigen unser herzliches Beileid.

AGENDA
24.08.2017 Hauptversammlung
20.– 22.10.2017 Senioren-/Veteranenreise ins Piemont
26.10.2017 Herbstversammlung
11.11.2017 Senioren-Spinnete
28.12.2017 Altjahrskegeln



MIT UNS DIE
ZUKUNFT BAUEN



ALLES FÜR DEIN TEAM.

Weitere Teamsport-Vorteile:
 - Auswahl aus über 20 Top-Marken
 - Musterteile & Grössensätze kostenlos in jeder OCHSNER SPORT
 Filiale bestellbar
 - Print- & Stickservice
 - Merchandisingprofi für den eigenen Vereins-Fanshop
 - Individuelle und kompetente Betreuung durch unsere
   Teamsport-Spezialisten in deiner Region

Komm vorbei – wir beraten dich gerne.

30-35%
Rabatt

auf deine

Team-

ausrüstung.

teamsport.ochsnersport.ch

P.P.
3422 Kirchberg
Post CH AG

Adressänderung:
FC Kirchberg
Postfach
3422 Kirchberg


